
   

  Frankfurt am Main, 23. Februar 2018 
 

 
 

Prostituiertenschutzgesetz – Was nun? 
 

Sensibilisierung und Qualifizierung im Umgang mit  
Frauen und Männern in der Prostitution 

 
Ein zweitägiges Fortbildungsangebot für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
Behörden, die an der Anmeldung von Prostituierten (laut § 3-9 ProstSchG) oder 
der Gesundheitlichen Beratung (laut § 10 ProstSchG) beteiligt sind oder sein 
werden.  
  
Modul 1: Informationspflicht der Behörde laut § 7 ProstSchG und 

Gesundheitliche Beratung laut § 10 ProstSchG 
 
Modul 2: Formen der Prostitution und Arbeitsbedingungen 

 
Modul 3:  Hintergründe zu den Herkunftsländern der Armutsmigrantinnen  

 
Modul 4:  Ausbeutung und Gewalt in der Prostitution – Menschenhandel und 

Zuhälterei 
 
Modul 5:  Interkulturelle und wertschätzende Kommunikation im Beratungskontakt 
 

Wann: Mittwoch, 30. Mai 2018 (Teil 1) 
  Donnerstag, 07. Juni 2018 (Teil 2) 
 jeweils von 10.30 Uhr bis 17 Uhr 
                      
Wo:  SAALBAU Gallus 

           Frankenallee 111, Seminarraum 3 
 60326 Frankfurt am Main 

 
Die Fortbildung ist kostenlos. Für Verpflegung wird gesorgt. 
Die Teilnehmer/innenzahl ist begrenzt! 
 
Anmeldung bitte bis zum 30. April 2018 bei:  
Encarni Ramirez 
encarni.ramirez@fim-beratungszentrum.de 
Tel: 069 / 97 0 97 97 29 
http://www.fim-frauenrecht.de 

http://www.fim-frauenrecht.de/

